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zusetzen geruhet , daß für jedes Pferd mit
oder ohne Wagen i Graten , für ein Srück
Hornvieh § Gr . , und für ein Schwein 2 Gr.
erlegt werden sollen , welches hiedurch be¬
kannt gemacht wird.

19) Regierungs - Bekanntmachung
vom 14. April publ . 27. ? j. 1317.

Alle Eingaben Die Regierung findet sich veranlaßt , hie-

tweEel )̂ s" verfügen und öffentlich bekannt zu
müssen von den machen :
Concipienten daß eine jede bei der Regierung oder bei

sepn.̂ " ^ " einer anderen administrativen Behörde
einzureichende Supplik oder sonstige
Eingabe stets mit dem Namen des
Concipienten  derselben versehen
seyn müsse,

widrigenfalls der Supplicant zu gewärti¬
gen hat , daß seine Eingabe unbeachtet zu¬
rückgelegt werden wird.

20 ) Regierungs - Bekanntmachung
vom ry . April xubl . 24 . ej . 1817.

NahereBestinm Da der Artikel 685 . des Strafgesetzbuchs
muiigen über der Zeugen zu vergütenden Reife-
in Strafsachen Zehrungs - rmd Beriaumutg - srosten einer

r" vergüte,'.den genaueren Bestimmung bedarf , so ist , nach
?ungs ^ nnd Communicarion mit Herzoglicher Justizcanz-
Versäumniß - le,i und Cainmer , rmrer Seiner Herzog-
Kosten. '



lichen Durchlaucht  höchster Genehmi¬

gung , folgendes festgesetzt worden:
1 ) Ko weit derjenige , welcher die Pro-

ccßkvsten zu tragen verbunden ist , ver¬
mögend ist , werden den Zeugen , nach

beendigter Sache , die Reise - Zehrungs¬
und Verfäuinnißkosten vollständig , mit
Rücksicht auf Stand und gewohnte be¬
bensweise , nach geschehener biguidation

, und richterlicher Ermäßigung , und
zwar vor allen anderen Proceßkosten,
erstattet . Ein Zeuge aber , der eine
Vergütung vom Gerichte vorschußweise
verlangt , verzichtet damit auf alle wei¬
tere Nachforderung.

2 ) Die vom Gerichte vorschußweise zu lei¬
stende Vergütung muß sich auf das Noth-
dürftige beschränken , ohne Rücksicht
auf Stand und gewohnte bebensweise
des Zeugen , und zwar nach folgenden
näheren Bestimmungen r
s ) Wenn der Weg vom Aufenthalts¬

orte des Zeugen zum Gericht nicht mehr
als eine halbe Stunde beträgt , wird
gar nichts , und wenn er nicht mehr
als eine Meile ausmacht , werden für

den Hin - und Rückweg zusammen
nur rr Gr . Gold vergütet.

K) Für einen weiteren Weg , der in ei-
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nem Tage zu Fuß zurückgelegt wer¬
den kann , werden 18 bis 48 Er.
Gold , nach Maßgabe der Entfernung,
der Jahreszeit und der Kräfte des Zeu¬
gen , zugebilliget.

c) Für eine Nacht , die der Zeuge von
Haufe bleiben muß , 18 Gr . Gold,

ä ) Für einen ganzen Tag , welchen der
Zeuge übcrliegen muß , mil der dar¬
auf folgenden Nacht , 56 Gr . Gold,

b) Fuhrkosien werden dem Zeugen nur
dann vorschußweise vergütet , wenn
bescheinigter Maßen dessen körperli¬
cher Zustand eine Fuhr durchaus noth-
wendig macht.

z ) In diesem letzteren Falle , so wie in
Fällen sehr weiter Entfernung und be¬
sonders bedenkenden Versäumnisses,
wodurch die Zeugen , bei persönlichem
Erscheinen vor dem Untcrsuchnngsge-
gerichte , leiden würden , werden die
Gerichte , so weit eS der Zweck des Ver¬
hörs gestattet , ( was lediglich von ge¬
richtlicher Veurtheilttng abhängt, ) de¬
ren Vernehmung durch Requisitionen
und Commissoria zu veranlassen geneigt
sevn.

4 ) Wie , bei requirirtsr Stellung aus¬
ländischer Zeugen vor hiesigen Gerich-
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